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CETA verstößt gegen Grundgesetz und EU-Recht/Rechstgutachten von Andreas Fischer-Lescano und Johan Horst

CETA verstößt gegen Grundgesetz und EU-Recht/Rechstgutachten von Andreas Fischer-Lescano und Johan Horst<br /><br />Am gestrigen Donnerstag
hat Attac München auf einer Pressekonferenz der Öffentlichkeit ein Rechtsgutachten vorgestellt, das Professor Andreas Fischer-Lescano und Johan
Horst von der Juristischen Fakultät der Universität Bremen auf der Grundlage des Ende August veröffentlichten Entwurfs des CETA (geplantes
Handelsabkommen zwischen EU und Kanada) verfasst haben.<br />Johan Horst präsentierte in der Münchner Seidl-Villa das von Attac München in
Auftrag gegebene Gutachten im Detail ( http://t1p.de/CETA-Gutachten ). Es kommt zu dem Ergebnis, dass CETA in mehrfacher Hinsicht sowohl
gegen das Grundgesetz als auch gegen EU-Recht verstößt. In seiner jetzigen Form könne es von der Bundesregierung nicht unterzeichnet werden. Im
Gutachten werden für diese Einschätzung u. a.<br />die folgenden Punkte angeführt:<br />1. CETA ist im Gegensatz zur Auffassung der EU-Kommission
ein "gemischtes Abkommen", das auch der Zustimmung der Parlamente aller EU-Mitgliedsstaaten bedarf.<br />2. Es verletzt durch die Einrichtung von
Investor-Staat-Schiedsverfahren den Grundsatz der Autonomie der Unionsrechtsordnung und das richterliche Rechtsprechungsmonopol. Entscheidungen
eines Schiedsgerichts können, so Horst, "faktisch einen unionsrechtswidrigen Zustand herbeiführen".<br />3. Darüber hinaus gefährden die
CETA-Regulierungsausschüsse die demokratische Partizipation auf nationaler und europäischer Ebene. Diese Ausschüsse sind mit Exekutivvertretern
der EU und Kanadas besetzt und haben eine Vielzahl von Kompetenzen. Völlig unklar sei, so Horst, wie die Beteiligung des Europaparlaments und die
der Mitgliedstaaten an der Arbeit dieser Ausschüsse sichergestellt werden kann. Es besteht die Gefahr, dass mit den Regulierungsausschüssen ein
Instrument geschaffen wird, das Entscheidungen mit weitreichenden Folgen trifft, die keine Rückbindung an die unionalen und mitgliedstaatlichen
demokratischen Verfahren haben.<br />4. Das CETA verletzt außerdem durch Negativlisten und die so genannte Ratchet-Klausel die im Grundgesetz
verankerte Garantie der kommunalen Selbstverwaltung und beschränkt die demokratische Gestaltung der Wirtschafts- und Sozialordnung. Es bietet
darüber hinaus keinen hinreichenden Schutz von Menschen- und Umweltrechten.<br />Das vollständige Gutachten: http://t1p.de/CETA-Gutachten <br
/>(Originallink:<br /> https://www.dropbox.

com/s/93jvbjietstmxop/CETA-Rechtsgutachten_Oktober%202014_Fischer-Lescano%20Uni%20Bremen.pdf?dl=0 )<br />Für Rückfragen:
<br />Hagen Pfaff, presse@attac-m.org, Tel. 089 3066 7832 oder 0175 780 2690<br /><br />Frauke Distelrath<br />Pressesprecherin Attac
Deutschland<br />Münchener Str. 48<br />60329 Frankfurt/M<br />Tel.: 069 900 281-42<br />Mobil.: 0151 6141 0268<br />Mail: presse@attac.de <br
/>Fax: 069 900 281-99<br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=579774" width="1" height="1">
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Attac - die französische Abkürzung für Vereinigung zur Besteuerung von Finanztransaktionen im Interesse der BürgerInnen ? wurde 1998 in Frankreich
gegründet. Lag der ursprüngliche Fokus von Attac in dem Eintreten für eine demokratische Kontrolle der internationalen Finanzmärkte und der
Einführung der Tobin-Steuer, so haben wir uns mittlerweile der gesamten Problematik neoliberaler Globalisierung angenommen.Mit 90.000 Mitgliedern in
50 Ländern versteht sich Attac als Teil dieser globalen Bewegung. Auch in Deutschland bildet Attac ein breites gesellschaftliches Bündnis, das von ver.di
und der GEW über den BUND und Pax Christi bis zu kapitalismuskritischen Gruppen unterstützt wird. Immer mehr Menschen unterschiedlicher politischer
und weltanschaulicher Herkunft werden in den mittlerweile über 160 Attac-Gruppen vor Ort aktiv.Attac versteht sich als Bildungsbewegung mit
Aktionscharakter und Expertise. Über Vorträge, Publikationen, Podiumsdikussionen und eine intensive Pressearbeit werden die komplexen
Zusammenhänge der Globalisierungsthematik einer breiten Öffentlichkeit vermittelt und Alternativen zum neoliberalen Dogma aufgezeigt. Mit Aktionen
soll der notwendige Druck auf Politik und Wirtschaft zur Umsetzung der Alternativen erzeugt werden.
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